
Vorgaben für LDPE, 
LLDPE, MDPE, HDPE …

eine Marke der  
wurster druck + verpackung gmbh
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Technische Information.

Lagerung von  
Polyethylenfolien.



Bei weiteren Fragen berät Sie unser Verkaufsteam in Metzingen sehr gerne.
Sie erreichen uns unter der Rufnummer:  07123/9669-70

www.wdv-online.de  ·  www.facebook.com/wurstergmbh  ·  www.instagram.com/wdvgmbh

Hauptsitz:  
wurster druck + verpackung gmbh 
Paul-Lechler-Str. 6 · D-72555 Metzingen
info@wdv-online.de · www.wdv-online.de 
Tel. +49 7123 96 69-0

Niederlassung:  
inpro+ / wurster druck + verpackung gmbh 
Boschstr. 5 · D-72285 Pfalzgrafenweiler
inpro@wdv-online.de · www.inpro-plus.de 
Tel. +49 7123 96 69-45

Lagerung von  
Polyethylenfolien.

Um die einwandfreien Produkteigenschaften und die Verarbeitbarkeit von 
Polyethylenfolien (LDPE, LLDPE, MDPE, HDPE) zu erhalten, müssen bei der 
Lagerung bestimmte Vorschriften eingehalten werden:

Polyethylen ist licht- und UV-empfindlich. Unsere Packstoffe bzw. Folien sind 
am besten in der Originalverpackung und lichtgeschützt zu lagern.

Polyethylen reagiert auch empfindlich auf hohe Temperaturen. Daher sollte 
die Lagertemperatur der Packmittel zwischen 15° und 30°C bei einer 
relativen Luftfeuchte von 40 – 65% r. F. liegen.

Ist dies nicht möglich, muss das Packmittel (insbesondere bei Rollenware)  
ca. 48 Stunden vor der Verarbeitung in die Produktionsräume gebracht  
werden. In dieser Zeit findet eine Akklimatisierung des Packmittels statt  
(z. B. Vermeidung von Kondenswasserbildung).

Die Verarbeitung sollte idealerweise innerhalb von 6 bis 12 Monaten 
nach Anlieferung erfolgen. Für Materialien mit Sonderausrüstungen wie 
z. B. Antistatika, Druckvorbehandlungen, Korrosionsschutz etc. gelten 
abweichende Verarbeitungszeiten.

Für Wechselwirkungen zwischen Produkt und Verpackung kann keine 
Haftung übernommen werden. Die Verwendung bzw. Freigabe am Produkt 
ist eigenverantwortlich zu prüfen.

Unsere chargenbezogenen Begleitpapiere (Karton-, Rollenetikett, 
Palettenschein mit Produkt-, Formatangaben sowie Auftragsnummer und 
-datum) sind erst unmittelbar vor Beginn der Verarbeitung zu entfernen. 
Wir empfehlen aufgeführte Begleitdokumente bis zur Restverarbeitung 
aufzubewahren. Dies dient der detaillierten Rückverfolgbarkeit.


